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Fritzlar – Der Hessentag in
Fritzlar ist zwar seit neun Mo-
naten vorbei, sorgt aber seit ei-
nigen Tagen für Aufregung:
DerzeiterhaltenvieleBesucher
Rechnungenübernichtgezahl-
te Parkgebühren. Die Kosten:
67 Euro. „Wir sind ungefähr
sechs bis acht Wochen später
als üblich“, sagt Hartmut Fahr-
land von Komparking und gibt
daranauchderStadt Fritzlar ei-
ne Mitschuld. Die Gesellschaft
war für die komplette Bewirt-
schaftung der Hessentag-Park-
plätze zuständig –mittlerweile
befindetsie sich ineiner juristi-
schenAuseinandersetzungmit
derStadt.
DerGrundfürdie längereBe-

arbeitung der versäumten
Parkgebühren liege auch dar-
an, dass Komparking sich an
die gesetzlichen Bestimmun-
gen halten müsse. Habe je-
mand seinen Parkschein nicht
gezahlt, könne Komparking
nicht sofort eineHalterabfrage
über das gescannte Kennzei-
chen vornehmen, so Fahrland.

Ein Anwalt müsse diese Daten
prüfen, bevor die Abfrage zum
Kraftfahrtbundesamt gehe.
AuchdortgebeeseinePrüfung.
Zudem sei die Parkraumbe-

wirtschaftung in Fritzlar zu-
sätzlich erschwert worden,
durch Faktoren, die außerhalb
des Einflussbereiches der Ge-
sellschaft gelegen hätten.
„Auch diese haben zu Irritatio-
nen bei den Besuchern geführt
und spiegeln sich jetzt in ei-
nem Großteil der Anfragen“,
sagt Fahrland. Komparking
wirft der Stadtverwaltung vor,
bei den Parkberechtigungen

mangelhafte Vorgaben ge-
macht zu haben und das führe
nun wiederum zu einem er-
höhten bürokratischen Auf-
wand. „Durch präzise und klar
definierte Richtlinien im Vor-
feld hätte man viele der ent-
standenen Schwierigkeiten
vermeiden können“, sagt Fahr-
land. Entgegen der „üblichen
PraxisbeivorherigenHessenta-
gen“ seien zum Beispiel keine
Sonderregelungen für die zu
vereidigenden Polizeianwärter
und deren Angehörige getrof-
fen worden. Es hätten klare
Handlungsanweisungen vom

Veranstalter gefehlt. Auch die
Parkmöglichkeiten für Men-
schen mit Behinderungen sei-
en suboptimal geplant gewe-
sen, was bei den Abrechnun-
genzuMehraufwandführe.
Die Vorwürfe weist die Stadt

Fritzlarmit „aller Entschieden-
heit“ zurück. Die Bewirtschaf-
tung der Parkplätze sei auf ei-
ner vertraglichen Grundlage
übergeben worden. „Die Zu-
ständigkeiten wurden klar ge-
regelt und der Dienstleister
wurde umfassend zur Organi-
sation und Durchführung der
Parkraumbewirtschaftung ver-
pflichtet“, erklärt Bürgermeis-
terHartmutSpogat.Eshätteso-
mit demDienstleister oblegen,
nicht nur die betriebswirt-
schaftliche und logistische Or-
ganisation und Abrechnung
der Parkvorgänge, sondern
auch die Organisation bei be-
sonderen Situationen – wie
schlechtes Wetter oder
schlechte Bodenbedingungen
–zuübernehmen.
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Ärger um Parkgebühren
HESSENTAG Parkgesellschaft erhebt Vorwürfe gegen Stadt

Kennzeichenerfassung

KomparkingübernahmdieparkraumtechnischeBetreuung
desHessentags2024mit„modernsterTechnologieundumfas-
sendenServiceleistungen“,erklärtHartmutFahrlandvonKom-
parking.AnEin-undteilweiseauchAusfahrtenkamenmobile,
autarkarbeitendeKameraszumEinsatz.„Dieseerfasstenund
fotografierten jedeseinfahrendeFahrzeug“,erklärtFahrland.
FürdenEinzugderParkgebührenhatKomparkingdenAb-
rechnungsdienstleister„ETI-Experts“beauftragt. bec

Kassel – Noch ein schwerer
Schlag für die die Bundesliga-
Handballer derMTMelsungen:
Zum Hauptrundenabschluss
der European League beim
THW Kiel mussten die Nord-
hessennichtnureine schmerz-
liche 24:35 (13:20)-Niederlage,
sondern auch denAusfall ihres
Torjägers Aaron Mensing hin-
nehmen. Der dänische Rück-
raumschütze wird mit einem
Achillessehnenrissbis zumSai-
sonende ausfallen, womit sich
die Personalprobleme beim
Bundesliga-Spitzenreiter wei-
terzugespitzthaben.
Um sich noch fürs Viertelfi-

nale im Europapokal qualifi-
zieren zu können, muss die
Mannschaft von Trainer Rober-
to Garcia Parrondo nun am 25.
März beim Bundesliga-Rivalen
VfL Gummersbach und eine
Woche später in der Rothen-
bach-Halle erneut gegen den
Altmeister antreten. In der
Bundesligageht esbereitsmor-
gen ab 20 Uhr gegen Leipzig
weiter. sol » SPORT

Mensing fällt bei
MT Melsungen

verletzt aus

Schwalm-Eder – Die frühere
Arbeiterpartei SPDhatauch im
Landkreis in der Wählergunst
verloren, dafür haben vor al-
lemdieAfDundauchdie Linke
bei der Bundestagswahl viele
Stimmenhinzugewonnen.
Wieesdazukamundwelche

Rolle die CDU/CSU und ihr
Kanzlerkandidat Friedrich
Merz dabei spielen, erklärt der
Soziologe Prof. Klaus Dörre im
Interview. Zum Beispiel, war-
um 38 Prozent der Arbeiter für
dieAfDgestimmthaben–einer
Partei, von deren Wirtschafts-
politikvorallemWohlhabende
profitieren würden. Unter an-
derem, so Dörre, werde der
Konflikt zwischen oben und
unten von der Neuen Rechten
umgedeutet in einen Konflikt
zwischen denen, die „schon
zumVolkgehören“unddenen,
die neu dazu kommen, also et-
waMigranten. Und selbst viele
von denen hätten die AfD ge-
wählt. Konkret befasst sich
Dörre bei seinen Forschungen
auchmit der Arbeiterschaft im
VW-WerkKassel. kme » SEITE10

AfD-Erfolg:
Soziologe erklärt
Gründe in Region

Caßdorf – Ein Linienbusfahrer
hat am Dienstagmorgen einen
Unfall im Homberger Stadtteil
Caßdorf verursacht. Es war
kein weiteres Fahrzeug betei-
ligt.
Der 46-jährige Busfahrer aus

Melsungen hat die Borkener
Straße in Caßdorf befahren
und in einer Rechtskurve mit
dem Fahrzeug eine Grund-
stücksmauer auf Höhe der
Hausnummer 12 gestreift, in-
formiert die Polizei. Details
zum genauen Unfallhergang
teilt sie nicht mit. Durch die
Kollision mit der Mauer ent-
stand ein geringer Schaden am
Linienbus, zur genauen Höhe
macht die Polizei keine Anga-
ben.
Verletzt wurde bei dem Un-

fallniemand. ciz

Linienbus
kollidiert mit

Mauer in Caßdorf

BeimTagderoffenenKlinik
amSamstag,15.März, im
HospitalzumHeiligenGeist in
Fritzlar stehtauchderNach-
wuchs imMittelpunkt: Inder
„Teddyklinik“könnenKinder
Kuscheltiereuntersuchen
lassenundspielerischdie
AngstvorArztbesuchenab-
bauen,heißtes ineinerAn-
kündigung.Zudemgibtes
Vorträge,Führungenunddie
Möglichkeit,mitÄrztenund
Pflegekräften insGesprächzu
kommen–sowievielesmehr.
AufdemFoto istdasTeamder
„Teddyklinik“von linksSelina
Heß,DianaKruse,Angela
Schänzer,TamaraBorsingund
JanaHetzelzusehen.
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Spielerisch gesund:
Teddyklinik im Hospital

SOERREICHENSIEUNS
Kundenservice

0800 203-4567 (gebührenfrei)
hna.de

DasvonUnionundSPDgeplan-
te Finanzpaket ist auf ein ge-
mischtes Echo gestoßen. Von
Wirtschaftsverbänden sowie
führenden Unions- und SPD-
PolitikerngabesLobfürdiePlä-
ne. Kritik daran äußerten die
Linkspartei, Grüne und FDP -
sie ließen ihre Zustimmung zu
den Hunderten Milliarden für
Verteidigung und Infrastruk-
tur offen. Union und SPD wol-
len die im Grundgesetz veran-
kerte Schuldenbremse für Ver-
teidigungsausgaben lockern.
Außerdem soll ein Sonderver-
mögen für die Instandsetzung
der Infrastrukturmit 500Milli-
ardenEurogeschaffenwerden.

Grüne und Linke
kritisieren

Schuldenpaket

EUplantneues
Einreisesystem

Die EU will Ein- und Ausreisen
von Drittstaatsangehörigen
künftig genauer erfassen. Da-
für soll ein neues elektroni-
sches Einreisesystem für den
Schengenraumsorgen,aufdes-
sen schrittweise Einführung
sichdieEU-Innenministergeei-
nigt haben. In Brüssel wird da-
mit gerechnet, dass die Mit-
gliedsländer und das Europa-
parlamentzustimmen.

POLITIK

Bob-WMstartet
heute inLakePlacid

Heute startendieBob- undSke-
letonweltmeisterschaften in
Lake Placid. ImUS-Bundesstaat
New York können Francesco
Friedrich und Laura Nolte um
dieMedaillenmitfahren.
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Ein Hoch sorgt für trockenes
und freundliches Wetter.

Sonnig und sehr mild

EintrachtFrankfurt
gegenAjaxAmsterdam

Für Eintracht Frankfurt geht es
heute im Lieblingswettbewerb
EuropaLeague(21Uhr/RTL)wei-
ter mit dem Achtelfinal-Hin-
spiel bei Ajax Amsterdam. Ma-
rio Götze (Foto) und seine
Mannschaftskameraden wol-
lensichbeimniederländischen
Rekordmeister für zuletzt ho-
he Niederlagen in der Fußball-
Bundesligarehabilitieren.

FOTO: FRANK MOLTER/DPA
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DieUSAwendensichvon
Europaabundplötzlichmuss
allesganzschnellgehen.Die
Bundeswehrsoll erneuteine
kräftigeFinanzspritzebekom-
men–undjetzt ist auchdie
Wehrpflichtwiederpartei-
übergreifendThema.Wennes
nachderCSUgeht, sollen
bereits indiesemJahrdie
erstenWehrpflichtigen ihren
Dienst indenKasernenantre-
ten.Dass sichdiesicherheits-
politischeLagewandelt, ist
keineÜberraschung,abermit
dieserWuchthabendiemeis-
tenwohlnichtgerechnet.
DieTruppehat seit langem

Personalprobleme.EineWehr-
pflichtwirddiesekurzfristig
nicht lösenkönnen– imGe-
genteil.WersollZehntausende
jungeMenschenausbilden,
wenngroßeTeilederBundes-
wehrbereits jetztunterhoher
Belastungstehen?Hinzu

kommt:AlsdieWehrpflicht im
Jahr2011ausgesetztwurde,
wurdeauchderRotstiftbeider
dafürnotwendigen Infrastruk-
turangesetzt.DiealtenKreis-
wehrersatzämtergibtesnicht
mehrundmitderVerkleine-
rungderBundeswehrwurde
einguterTeilderKasernen
geschlossen.UnsereRegion ist
dafüreinmahnendesBeispiel.
EineWehrpflicht imHau-
Ruck-Verfahrenscheintunter
diesenBedingungenunmög-
lich.

Werdavonjetzt spricht,
jungeMenschenzumDienst
anderWaffezuverpflichten,
mussaucherklären,wereinge-
zogenwerdensollundwer
nicht.DenndieKapazitäten
derBundeswehrsindbegrenzt.
DasProblemistnichtneu,eine
wirklichgerechteLösunggab
es inderBundesrepublikaber
nie.Die fehlendeWehrgerech-
tigkeitwaraucheinGrund
dafür,dassdieWehrpflicht
ausgesetztwurde. Jetztwieder
zumaltenSystemzurückzu-

kehren,verschärftdasPro-
blemnurnoch.Treffenwürde
eineWehrpflichtübrigens
geradedie jungenMenschen,
dievondenAuswirkungender
Corona-Pandemiebesonders
gebeuteltwurden.Lockdown,
SchulschließungenundKon-
taktverbotehabenSpuren
hinterlassen.
Klar ist:OhnemehrPersonal

wirddieBundeswehr ihre
Aufgabennichterfüllenkön-
nen.Umjungeundmotivierte
MenschenvomDienst fürdie
Sicherheit ihresLandeszu
überzeugen, reichtesaber
nicht, einfachdieUhraufdas
Jahr2011zurückzudrehenund
mitderWehrpflichtweiterzu-
machenwiedamals.Es
braucht frischeKonzepteund
eingenerellesUmdenken,dass
alleetwas fürdieGesellschaft
leistenmüssen–unddieGe-
sellschaftdasauchhonoriert.

STANDPUNKT

Gerechtigkeit
ist kein

Thema mehr

Debatte um die
Wehrpflicht

VON DANIEL SEEGER
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Fritzlar – Gesundheit ist unser
wertvollstes Gut – und trotz-
demwirdsieofterstdannwirk-
lichgeschätzt,wennsiegefähr-
det ist. Der Tag der offenen Kli-
nik am Samstag, 15. März, im
Hospital zumHeiligen Geist in
Fritzlar setzt genau da an: Mit
einem abwechslungsreichen
Vortragsprogramm rund um
das ThemaGesundheitsvorsor-
ge undmoderne Behandlungs-
möglichkeiten lädt das Kran-
kenhaus dazu ein, mehr über
präventive Maßnahmen und
aktuelle Therapieoptionen zu
erfahren.
„Wie können Sie Beschwer-

den wie Blasen- oder Darm-
funktionsstörungen frühzeitig
erkennen und vorbeugen?
Welche Rolle spielt Prävention
in der Krebsvorsorge und wie
können Sie Ihrem Herzen auf
die Sprünge helfen?“ – Diese
und viele weitere Fragen wer-
den von Ärzten des Hospitals
fundiert beantwortet, heißt es
in einer Ankündigung. Zu den
Themenschwerpunkten gehö-
ren unter anderem Herz- und
Gefäßerkrankungen, Krebs-
vorsorge und -behandlung,
TherapieoptionenbeiArthrose
oder Frakturen im Alter sowie
MöglichkeitenzurBehandlung
vonInkontinenz.
Neben den Vorträgen in der

alten und neuen Cafeteria ha-
bendieBesucherauchdieGele-
genheit, ihre Gesundheit che-
ckenzulassenundsichanzahl-
reichen Informationsständen
über Ernährung, Behandlungs-
möglichkeiten und die Arbeit
im Krankenhaus zu informie-
ren.Wermehrüberdiemedizi-
nischen und pflegerischen Ab-
läufe erfahren möchte, kann
an Führungen durch die Angio
Suite, die Endoskopie und den
Kreißsaal teilnehmen. Auch
die Begegnung mit Pflegeper-
sonal undÄrzten soll fürweite-
re Einblicke in den Kranken-
hausbetriebsorgen.

Besondere Attraktion für die
Jüngsten: Die Teddyklinik, die
exklusiv am 15. März öffnet,
lädtKinderein, ihreKuscheltie-
re untersuchen zu lassen und
so spielerisch die Angst vor
Arztbesuchenabzubauen.
Das Deutsche Rote Kreuz ist

ebenfalls vor Ort und infor-
miert ineinemRettungswagen
überNotfallsituationen.
Die richtige Vorsorge spielt

eine entscheidende Rolle, um
Krankheiten frühzeitig zu er-
kennen und ihre Entwicklung
zu stoppen, erklärt Julia Gäck,
Leiterin der Unternehmens-
kommunikation. Sie betont,
dass die Türen des Hospitals

täglich geöffnet seien, aber
beimTagderoffenenKliniksei-
en sie so weit geöffnet, wie nie
zuvor.„Natürlichkommtbeiso
vielen Aktivitäten auch der Ge-
nuss nicht zu kurz: Zwei Food-
trucks versorgen die Gäste mit
süßenundherzhaftenSpeziali-

täten und in der neuen Cafete-
ria gibt es Getränke und
Snacks“, gibtGäckeinenweite-
renVorgeschmack.
Der Tag der offenen Klinik

richtet sich an alle – ob interes-
sierte Bürger, Betroffene, Seni-
oren, Familienoder auchHaus-

ärzte aus der Region. Der Ein-
tritt istkostenfrei.

Termin: Samstag, 15. März,
von 10 bis 15 Uhr im Hospital
zumHeiligenGeist.Weitere In-
formationen zu den Vortrags-
themen gibt es unter hospital-
fritzlar.de MAJA YÜCE

Ein Tag voller Einblicke
Tag der offenen Klinik am 15. März im Hospital zum Heiligen Geist in Fritzlar

Öffnet seine Türen ganz weit: Das Team des Hospitals zum Heiligen Geist in Fritzlar lädt zum Tag
der offenen Tür. FOTOS: HOSPITAL, PRIVAT

Die Vorträge
Neue Cafeteria
10–10.30Uhr:KönnenFrauen
Inkontinenzvorbeugen?
Tippsaus frauenärztlicher
Sicht,Dr.AnnaPrietz.
10.45–11.15Uhr:Operative
TherapiebeiBlasenfunktions-
störung,KatjaHarnischfeger.
11.30–12Uhr:OperativeThe-
rapiebeiDarmfunktionsstö-
rung,Dr.MarionConradts.
13–13.30Uhr:AktuelleBe-
handlungsoptionenbeiHerz-
insuffizienz,ElvisYpi.
13.45–14.15Uhr:Versorgung
vonperipherenarteriellen
Gefäßerkrankungen,Michael
Klotz.
14.30–15Uhr:Luftnotals
SymptomderHerzschwäche,
Dr.MarianLacko
Alte Cafeteria
10–10.30Uhr:Therapiemög-
lichkeitenbeiFrakturen im
Alter,AliNoufal.
10.45–11.15Uhr:Arthrose
endlichschmerzfreimitdem
neuenGelenk-Gelenkersatz
HüfteundKnie,
Dr.ChristianGäck.
11.30–12Uhr:Hilfebei
SchmerzenundEinschränkun-
gen imFuß(Fußchirurgie),
SylkaBachmann.
13–13.30Uhr:MeinDarmist
mirwichtig -Darmkrebsvor-
sorge,Dr.AndreasGreger.
13.45–14.15Uhr:Darmtumor -
operativeBehandlungsmög-
lichkeiten,NahidAbuTayeh.
14.30–15Uhr:Krebsvorsorge
undBehandlunginderGynä-
kologie,Dr.BertramStitz. mayDr. Carsten Bismarck

Chefarzt
Dr. Marion Conradts

Oberärztin

Schwalm-Eder – Seit mittler-
weile 17 Jahren zeichnet der
Schwalm-Eder-Kreis mit dem
pädagogischen Prämienmo-
dell „Energie sparen an Schu-
len“ Projekte aus, die zurRedu-
zierungdesEnergieverbrauchs
oder der Kohlenstoffdioxidbe-
lastungbeitragen.AuchProjek-
te im Bereich der Umweltbil-
dung zählen zu den Preisträ-
gern. In einer Feierstunde in
der Kreisverwaltung Homberg
wurdennundiePreisträgerdes
Schuljahres2023/24geehrt.

◾ DasProjekt

Jedes Jahr werden alle Schulen
im Schwalm-Eder-Kreis zur
Teilnahme am pädagogischen
Prämienmodell aufgefordert.
Die Schulen erhalten einen

Fragebogen zu den Themen
Energieverbrauch an der eige-
nen Schule, zu Schulprojekten
und Aktivitäten zum Klima-
schutz sowie zum Energiespa-
ren, zur Einbindung des The-
mas Energiesparen in den Un-
terricht und in das Schulpro-
gramm, zu Maßnahmen zur
Bewusstseinsbildung im Be-
reich Energie und Umwelt, zur
Einhaltung von Energiesparre-
gelnwiedie richtigeRaumtem-
peratur, das Ausschalten des
Lichts oder das Schließen der
Fenster.

◾ DieBewerber

Von67Schulenbeteiligten sich

42ampädagogischenPrämien-
modell. Die höchste Bewer-
tung mit der vollen Punktzahl
erzieltedasSchwalm-Gymnasi-
umTreysamit 62 vonmaximal
65 zu erreichenden Punkten,
gefolgt von der Grundschule
Gudensberg mit 59 Punkten.
DieSchule imOstergrundTrey-
sa erreichte 58,5 Punkte und
belegtedamitdendrittenPlatz.
Die durchschnittliche Prämie
lag bei 640 Euro ohne die Son-
derpreise.

◾ DieSonderpreise
Besondere Anerkennung er-
langten Schulen mit außerge-
wöhnlichem Engagement in
einzelnen Projekten zum The-
ma Energie und Klimaschutz.
Der erste Sonderpreis, mit ei-
nerPrämievonjeweils1.500Eu-
ro, ging an die Wolfgang-Flei-
schert-Schule aus Röhrenfurth
und die Osterbachschule aus
Homberg.
Die Wolfgang-Fleischert-

Schule überzeugte mit ihrem

Projekt „Walddetektive“, bei
demSchülerinnenundSchüler
die Natur imWald hautnah er-
lebten und Experimente
durchführten. Ziel war es, das
Umweltbewusstsein zu stär-
kenunddenSchülerinnenund
Schülern die Bedeutung des
Waldesnäherzubringen.
Die Osterbachschule erlang-

te ebenfalls den ersten Platz
mit ihrem Projekt „Entwick-
lung eines Mobilitätskonzep-
tes an der Osterbachschule“.

Die Schülerinnen und Schüler
untersuchten die Gefahren-
quellen auf ihren Schulwegen
und entwickelten Vorschläge
zur Verbesserung der Sicher-
heit. IhrZielwares,dieZahlder
Elterntaxis zu verringern und
die Kinder zu mehr Bewegung
zuermutigen.
Der zweite Platz, dotiert mit

500 Euro, ging an zwei Schu-
len: Die Ohetalschule in Verna
mit dem Projekt „Fahrrad-
werkstatt“ und die Dr.-Georg-
August-Zinn-Schule in Gudens-
bergmit der „Weltklimakonfe-
renz-Simulation“. Ebenso mit
500 Euro ausgezeichnet wurde
die Schule am Metzenberg in
Schrecksbach für das Projekt
„Ein Beet für Hummeln, Wild-
bienen, Schmetterlinge“, das
dendrittenPlatzbelegte.

◾ DiePrämien

Insgesamt vergab der
Schwalm-Eder-Kreis rund
30.000 Euro an Prämien für das
Schuljahr 2023/24. Tobias Rim-
pau, Energiebeauftragter des
Kreises, gratulierte den Preis-
trägern und dankte allen Teil-
nehmern für ihr herausragen-
des Engagement im Bereich
UmweltschutzundNachhaltig-
keit. Er bat die anwesenden
Lehrkräfte, die Glückwünsche
an die Schülerinnen und Schü-
lerweiterzugebenunddasThe-
maweiterhinaktivzu fördern.

may

Energiesparen mit viel Kreativität
Schwalm-Eder-Kreis zeichnet energiesparende Schulen aus – Prämien in Höhe von 30.000 Euro

Sonderpreis Energiesparende Schulen Schwalm-Eder-Kreis:von links Iris Ebner, Osterbachschule
Homberg, Andrea Horn-Eckhardt, Osterbachschule Homberg, Peter Häßel, Dr.-Georg-August-
Zinn-Schule Gudensberg, Roland Borrmann, Wolfgang-Fleischert-Schule Röhrenfurth, Katrin
Eitel, Wolfgang-Fleischert-Schule Röhrenfurth, Tobias Rimpau, Schwalm-Eder-Kreis, Evelyn Mi-
chel, Schule am Metzenberg Schrecksbach. FOTO: SCHWALM-EDER-KREIS

Fritzlar – Die Smartphone-
SprechstundederVerbraucher-
zentrale Hessen in der Bera-
tungsstelle Fritzlar findet auch
von März bis Mai statt – und
zwar an folgenden Terminen:
13.März, 10. April und 8.Mai, je-
weilsvon10bis12Uhr.
In der offenen Sprechstunde

erklären die Smartphone-
Scouts die Grundlagen des
Smartphones: Wie bedient
man das Smartphone? Was ist
der Unterschied zwischen den
BetriebssystemenAndroidund
iOS?Wie lässt sich eine App in-
stallieren? Wie lassen sich Be-
trugsmaschenerkennen?
„Wir wollen mit diesem An-

gebot besonders ältere Men-
schen ansprechen, die sich
mehr Sicherheit im Umgang
mit ihrenmobilen Endgeräten
wünschen“, sagt ManuelaWie-
gand, Leitende Beraterin der
VerbraucherzentraleHessen in
Fritzlar. Die Ratsuchenden
könnten ihre Geräte mitbrin-
gen. Die Scouts beantworten
Fragen rund um Internet,
Smartphone, Apps und digita-
len Verbraucherschutz. Sie ge-
ben auch Tipps, um das Smart-
phone sicher einzurichten
oder Online-Banking sicher zu
nutzen.

AnmeldungenunterTel.056
22/7 12 90 00, da die Smartpho-
ne-Sprechstunde als etwa 20-
minütige Einzelsprechstunde
stattfindet.

Weitere Informationen: ver-
braucherzentrale-hessen.de/
smartphone-sprechstunde. ciz

Sprechstunde
zum Smartphone

in Fritzlar

Fritzlar – Die HNA-Geschäfts-
stelle amMarktplatz in Fritzlar
ist für den Rest dieser Woche
aus personellen Gründen ge-
schlossen. Wir bitten um Ihr
Verständnis.
Der HNA-Kundenservice ist

für Sie da unter der Telefon-
nummer 08 00/2 03 45 67 (ge-
bührenfrei). icz

Geschäftsstelle
der HNA

geschlossen

Fritzlar – Unbekannte ent-
wendeten zwei GPS-Tracker
aus einer Fahrzeughalle eines
landwirtschaftlichen Betriebs
im Lindenweg in Fritzlar. Wie
die Polizeimitteilte, sollen die
Täter zwischen Dienstag, ver-
gangenerWoche, undMontag
in die gewerblich genutzte
Fahrzeughalle eingebrochen
sein. Sie haben ein Vorhänge-
schloss durchtrennt und ge-
langten so in die Halle, die
sich im hinteren Teil des
Grundstückes, angrenzend an
einen Feldweg, der auf die
B 450 führt, befindet.
Zum Zeitpunkt des Ein-

bruchs waren dort landwirt-
schaftliche Fahrzeuge abge-
stellt. Die Unbekannten ha-
ben zwei GPS-Tracker, die an
TraktorenzuderenOrtungan-
gebracht waren, mitgenom-
men, so die Polizei. Der Wert
der gestohlenen Gegenstände
beläuft sich auf einen Betrag
im niedrigen vierstelligen Be-
reich.
Täterhinweise gibt es nach

derzeitigen Erkenntnissen
nicht. Die Kriminalpolizei in
Homberg hat die Ermittlun-
gen aufgenommen und sucht
nun nach Zeugen. Hinweise
andie Polizei inHomberg, Tel.
0 56 81/77 40. bec

Einbrecher
stehlen

GPS-Tracker


